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Vereinsregister AG Münster, Nr. 70322

HILFSWERK SCHWESTER PETRA E.V. 
– FREUNDE DER DIENERINNEN DER ARMEN – 

  
DINASEVANASABHA • INDIA

Liebe Freunde und Förderer der Dienerinnen der Armen, 
 
die Not ist groß, als Jesus geboren wird. In keiner Herberge ist Platz. So wird ein armseliger Stall 
zum Geburtsort der Hoffnung. 
 
Die Not ist groß in Indien, und die Corona-Pandemie trifft die Ärmsten der Armen besonders hart. 
Viele Millionen Menschen, junge und alte, haben sich bereits infiziert, leiden und sterben. Das  
Elend wächst von Tag zu Tag, ein Ende ist nicht in Sicht. Doch es gibt Zeichen der Hoffnung. 
Unermüdlich sind die Dienerinnen der Armen im Einsatz und bekämpfen Covid-19 mit all ihren  
Kräften an vielen Fronten.  
 
Dieser liebevolle Dienst an den leidenden Menschen Indiens wird nicht zuletzt durch Ihre groß- 
zügige Unterstützung ermöglicht. Von ganzem Herzen bedanken wir uns bei allen Wohltätern  
des Hilfswerks Schwester Petra. 
 
Seitdem Schwester Petra vor über fünfzig Jahren nach Indien aufgebrochen ist, um in Kerala 
Dinasevanasabha zu gründen, konnten große Fortschritte in der Armutsbekämpfung erzielt werden. 
Vieles davon ist jetzt in Gefahr. Dringender denn je bedürfen die Dienerinnen der Armen unserer 
Hilfe.  
 
Weihnachten ist das Fest der Hoffnung. Als Zeichen unserer Hoffnung in dieser für uns alle heraus-
fordernden Zeit würden wir den indischen Schwestern gerne eine weitere Sonderspende als 
Corona-Nothilfe überweisen. Von Herzen bitten wir deshalb erneut um ein Zeichen Ihrer Solidarität 
und Verbundenheit. 
 
Im Namen des Hilfswerks Schwester Petra wünschen wir Ihnen eine besinnliche Adventszeit, 
gesegnete Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr! 
 
Mit herzlichen Grüßen, 
 
 
                                           Thomas Rusche                          Elmar Nordhus-Westarp 
                                                         1. Vorsitzender                                              Geschäftsführer

Weihnachten 2020
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Eindrücke aus den Ordensprovinzen im Zeichen der Pandemie 
 
Der harte Lockdown in Indien hat die Verbreitung der Pandemie verzögert, aber er konnte sie 
nicht verhindern, so schreibt uns die Generaloberin Schwester Emestina. Das öffentliche Leben 
ist auf ein Minimum reduziert. Das Leben der Menschen hat sich dramatisch verändert und mit 
ihm die Arbeit der Schwestern. Viele Menschen haben Probleme mit der „neuen Normalität“, 
haben ihre Arbeit und jegliches Einkommen verloren und ihre Familien hungern. Die Schwestern 
helfen in Suppenküchen, machen steiniges Land voller Unkraut urbar, säen und ernten Gemüse. 
Sie nähen Masken, stellen Flüssigseife her, spenden Schutzausrüstungen an medizinische 
Einrichtungen und leisten Seelsorge – oft per Telefon, weil Hausbesuche nur in absoluten 
Notfällen erlaubt sind.

Lebensmittelausgabe an Dorfbewohner im Norden Verzweifelung und Hoffnung

Herstellung von Flüssigseife Covid-19 Testdurchführung in der Don Bosco Schule

Mobile Krankenstation Lebensmittelausgabe 

Maskenherstellung Lebensmittelspende an alte Menschen
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Lebensmittelverteilung

Aufklärungsarbeit in Dörfern der nördlichen Provinz 
Übergabe von Masken und Schutzausrüstungen an 
medizinische Einrichtung in Kannur 

Lebensmittelverteilung an Bedürftige Aufklärungsarbeit mit Kindern

Selbsthilfegruppe in Gandhinagar 
Lebensmittelübergabe  
an bedürftige Frauen

Bekämpfung des Dengue Fiebers

 DdA_Rundbrief_Weihnachten 03122020.qxp_ Rundbrief 12-2005 NEU  03.12.20  14:19  Seite 3



Hilfswerk Schwester Petra e.V. 
– Freunde der Dienerinnen der Armen – 

 
Lindenstraße 3 • 59302 Oelde • Telefon: 02522 8386718 

E-Mail: Hildegard Micheel-Meier: hmm@hilfswerk-schwesterpetra.de 
www.hilfswerk-schwesterpetra.de 

Besuchen Sie unsere Internetseite. Aktuelle Nachrichten und Fotos werden dort eingestellt. 

 
Volksbank eG  

IBAN: DE70 4126 2501 0005 2441 00  
BIC: GENO DE M1 AHL  

 
Sparkasse Münsterland Ost, Oelde 

IBAN DE52 4005 0150 0034 0978 24  
BIC: WELA DE D1 MST 

Wir unterstützen den Orden 
Dinasevanasabha

Gemüseanbau im Generalat in Pattuvam Selbsthilfegruppe in Gandhinagar 

Übergabe von Proteinpulver für TB-Patienten arbeitslose Männer nähen Masken

Kultivierung essbarer Pilze
Ein Zeichen der Hoffnung – Krippe in 
Pattuvam
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